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Meecrbusen. Das Aegaische Meer machte luer
rier grosse Meerbusen: Sinus Strymonicus (Mgerba,
sen von Contessa) beym Ausflusse des Strymon
Sinigiticus GBusen von Monte Santo) hey' dem
Berge Athos, Toronaicus hey Torone, Thermascus (Bu-
sen Salonichi) zwischen Griechenland und der Ma-
dedonischen Halbinsel.

Flusge. Der Nestus oder Nessus (Carasou Me-
Stro),undderStrymon (IScar) ergiesssen vieh beyde
von Mitternacht gegen Mittas ins Aegaische Mect.
Der Avius Vistrnz a), der grösste Fluss in Macedo-
nien, fallt unterhalb Pella in den Termaischen Mecr-
busen. Der Haliacmon (PPIatamon e) fliesst von Abend
gegen Morgen in denselben Meerbusen.

Berge Der Olympus Lacha) und Cambunit Mon-
tes an der Thessalischen Gränze. Der Athos (Monte
Santo) auf der Halbinsel Acte, berühmt durch des
Königs Xerxes Unternehmen gegen die Griechen. Der
goldreiche Pongtus bey Philippi, der Orbelos 2wischen
Macedonien und Dardanien, das Gebirge Scurdus zwi-
schen Illyrien und Macedonien, der Citius 2w 
Epirus und Macedonien-

Eintheiltung. Es wurde in mehrere Landschasten
eingetheilt. Die Halbinsel zwischen dem Sirymonischen
und Thermaischen Meerhusen mit den drey Spitzen,
Alhon. Sithonia und Pollene oder Phlegra hiefs Culcidice

Oerter. Dium an der Thessalischen Gränze. In
dieser Gegend hielt sich Orpheus auf. Ppan (Citro),
etwas darüber, wo Perseus von den Römern geschla-
gen wurde, und sein Reich verlor. Methone (Modom),
vWo, der ältere Philippbey der Belagerung ein Auge
verlor. Pella (lenitze) am Axius (Vardar), die Re-
sidenz Alexanders und seines Vaters Bhilipp. Aegòu, am
Flusse Erigon, der in den Axius fällt, gleich dahey das
Begräbniss der Macedonischen KRönige. Berdo, eine
sehr ansehnliche Stadt süud westlich von Pella. Heracea
an der Illyrischen Gränze. Pelagoniao, zur Teit derRö-
mer die Hauptstadt in Pãüonien. Therma, nachher Tes-
salonica(Salonichi), verdankte ihre nachherige Grö-
20 dem Cassander. In den spätern Zeiten war siel die

Haupt-


